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Notizen

Es liegt was in der Luft, bemerkten die
Erstickenden.

Manche können selbst über die Witze,
über die sie nicht lachen können, lachen.

Eiackordnung: Jeder Dummdastehende
kennt einen Dümmerdastehenden.

Neues Familienglück: Drei, zwo, eins - unser

e-Bayby!

Wie vieles sich doch vom Gerücht zum
Elörensagen und vom Hörensagen zur
Wahrheit entwickelt!

Aufruf: Bitte sachlich werden! Bitte sofort
weglaufen!

Alle Zahlen waren einmal unschuldig, bis
sie die Rekordzahlen erfanden.

Es ist der Überschaum, der sich mit
Überschaum in den Champagnergläsern
zuprostet.

Wenn schon alles auf Eigenvorsorge und
Selbstbeteiligung hinausläuft, warum
sollte die Demokratie weiterhin kostenlos
sein? Bürger, kauft Stimmen! Er log
aufrichtig, hilfreich, edel und gut.

Eine Fliege in der Hand ist besser als ein
Elefant auf dem Dach.

Lichtfreudiges Gesindel: Besser in einem
schiefen Licht stehen als in gar keinem.

Neue Kunst: Die Eiertänzer ohne Eier.
Auch neu: Immer mehr hart gesottene
Weicheier.

PeterMaiwald

Golden Sixties

Sechzig werden ist nicht schwer

Sechzig bleiben aber sehr

Sind die Jahre auch die «besten»

Melden sich nun doch die Bresten

Morgens früh gleich nach dem Lüften

Fährt dir Reuma in die Hüften

Willst gymnastisch du dich bücken

Geht ein Zucken durch den Rücken

Stehst du danach vor den Spiegeln

Um den Haaresrest zu striegeln
Stellst du fest, es bleibt beim Alten

Wachsen tun nur noch die Falten

Und noch vor dem Morgenessen
Hast du wiederum vergessen
Was du gestern ganz im Frommen

Für den Tag dir vorgenommen

Auf dem Weg zur Arbeit schliesslich

Konstatierst du ganz verdriesslich

Dass der Kittel in der Hast

Wieder nicht zur Hose passt

Und die lieben Werkkollegen
Schonen dich auf allen Wegen

Krümmen dir kein einzig Härchen

«Lasst ihm doch noch die paar Jährchen!»

Auch die Frau sorgt sich nicht minder

Kocht zum Schutz der Zahne linder

Richtet dir als bravem Schäfchen

Einen Platz furs Mittagsschläfchen

Raffst du dich dann nachmittäglich
Nochmals auf, wirkt das schon kläglich
Doch man merkt dir fast nicht an

Was die Zeit dir angetan

Nur beim Jassen blühst du auf

Zeigst, du hast noch einen drauf

Allen, die von Schwächen unkten

Machst du klar, du kannst noch punkten

Doch was soils, so ist das Leben

Musst nicht mehr nach allem streben

Denn noch bleibt in all den Tagen

Was wollt ich schon wieder sagen?

Emst Bann watt

Leben
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